
Informationen zur Gebietscharakterisierung;  
Arbeitsmaterial im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zur geplanten Nachmeldung von FFH-Gebieten im  
Küstenmeer sowie über die geplante neue Kulisse von Europäischen Vogelschutzgebieten (SPA=Special  
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Code  Bezeichnung 

SPA 02 Nordvorpommersche Waldlandschaft 
Flächengröße 
[ha] LKR / Ämter Aktueller Schutzstatus 

15.254  

NVP / Niepars, Franzburg-
Richtenberg, Barth, Ribnitz-
Damgarten, Recknitz-Trebeltal, 
Miltzow  

NSG: 18 Krummenhagener See, 311 Borgwallsee und Pütter See;  
LSG: 92 Barthe;  
FFH :1744-301, 1743-301; 
24 % ohne Schutzstatus 

Kurzbeschreibung des Gebietes 
Strukturreiche Acker-, Wiesen und Waldlandschaft mit Seen, Fließgewässern, Niedermooren  
Vogelarten mit besonderem Schutz- und Maßnahmenerfordernis 

Art  Brut Rast 
A1 / 1% A1 SPEC RL 

M-V Art  Brut Rast 
A1 / 1% A1 SPEC RL 

M-V 

Eisvogel  X  X 3 3 Schwarzspecht X  X   

Kranich  X 1% X 2  Seeadler  X  X 1  

Mittelspecht X  X   
Sperbergras- 
mücke  

X  X   

Neuntöter  X  X 3  Wachtelkönig  X  X   

Rohrdommel X  X 3 1 Weißstorch X  X 2 3 

Rohrweihe  X  X   Wespenbussard  X  X   

Rotmilan X  X 2  
Zwergschnäp-
per 

X  X   

Schreiadler X  X 2 1       

            
Schutzerfordernisse (Auswahl) 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausschließlich autochthonen Raubsäugerbestandes, der einer 
Dichte entspricht, die insbesondere Bodenbrütern ausreichende Bruterfolgschancen lassen 
Erhaltung der Kleingewässersysteme 
Erhaltung möglichst langer störungsarmer Uferlinien und möglichst großer störungsfreier Wasserflächen 
sowie eines störungsarmen Luftraumes  
Erhaltung großer unzerschnittener und störungsarmer Offenlandflächen 

Erhaltung der offenen bis halboffenen Landschaftsteile  
Erhaltung der Grünlandflächen insbesondere durch extensive Nutzung (Mähwiesen und/oder Beweidung); 
bei Grünlandflächen auf Niedermoor Sicherung eines hohen Grundwasserstandes zur Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung von Feuchtlebensräumen, insbesondere als Nahrungsflächen für den Schreiadler 
Erhaltung des Strukturreichtums in Feuchtlebensräumen (z.B. Gebüschgruppen, Staudenfluren, 
Erlenbruchwälder in Niedermoorbereichen) 
Erhaltung von Wasser- und Landröhricht, insbesondere im Verlandungsbereich des Krummenhagener 
Sees 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines Gewässerzustandes, der nachhaltig eine für fischfressende 
Greifvogelarten(Seeadler und durchziehende Fischadler) optimale Fischreproduktion ermöglicht und die 
Verfügbarkeit der Nahrungstiere sichert 
Erhaltung von störungsarmen Landwirtschaftsflächen zur Sicherung der Nahrungsflächen von Kranichen 
Erhaltung bzw. Entwicklung reich strukturierter, unterholz- und baumartenreicher, störungsarmer Wälder 
(insbesondere Laubwälder mit hohen Altholzanteilen in ungestörten Räumen (Wespenbussard, 
Schwarzspecht, Rotmilan, Schreiadler) 
Erhalt und Förderung alter Wälder mit einem hohen Anteil rauhborkiger Bäume (Eichen, alte Buchen und 
Eschen) als Lebensraum für den Mittelspecht 
Erhalt bzw. Wiederherstellung ausgedehnter Seggen-Riede und Schilf-Röhrichte durch Sicherung 
dauerhaft hoher Grundwasserstände 
Erhaltung bzw. Entwicklung von strukturreichen Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturnahen 
Ackerbegleitbiotopen (z.B. Wegraine, Sölle, Seggen-Riede, Feldgehölze, Hecken etc.) 
Erhalt bzw. Wiederherstellung der natürlichen Überflutungsdynamik an Fließgewässern(Barthe) 
Wiederherstellung natürlicher und naturnaher Grundwasserflurabstände vor allem auf organogenen Wald- 
und Grünlandstandorten 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung natürlicher und naturnaher Fließgewässerstrecken durch Erhalt und 
Förderung der Gewässerdynamik (Mäander- und Kolkbildung, Uferabbrüche, Steilwände etc.) 
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Erhaltung von Flachwasserzonen mit ausgeprägter Submersvegetation und Erhaltung der dazu 
erforderlichen Wasserqualität 
Sicherung bzw. Wiederherstellung von Seewasserständen, die die Verlandung so weit wie möglich 
verzögern 

 


